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Kamenew als Schieber und Fälſcher
Anſchulöigungen gegen den Miniſter Dr Hermes Unruhen in Kärnten Einleitung von Handelsbeziehungen

Aix les Bains Giolitti
Deutſchlanö

Von einem ſehr guten Kenner Jtaliens wird der Dena
geſchrieben Die Tage von Aix les Bains ſind in eine fried
liche Paſtorale ausgeklungen Aber die Schalmeien der amt
lichen Havasmeldung die ſich in das Ohr aller Völker ſogar
auch Rußlands einſchmeicheln ſollen und nur das arme
Deutſchland nicht an der Muſik teilnehmen laſſen täuſchen
keinen Einſichtigen darüber hinweg daß ſich die Diſſonanzen
der an jenem Konzert beteiligten Völker keinesfalls ſo leicht
auflöſen laſſen wie es der ſchwungvolle Orcheſterleiter Herr
Millerand glauben machen will Luzern war das Vorſpiel
Aixles Bains das Zwiſchenſpiel Und wo wird das Nach
ſpiel ſein Ueber das Ergebnis von Luzern haben auch die
italieniſchen Zeitungen wenig Poſitives geſchrieben Man
mußte zwiſchen den Zeilen leſen Aber man konnte von
jenen die einen genauen Einblick in das feine Uhrwerk Gio
littiſcher Politik haben hören daß dieſe Zuſammenkunft
viel Waſſer in den italieniſchen Wein gegoſſen hat daß Gio
litti nur ungern der Aufforderung des engliſchen Premiers
gefolgt iſt und daß das auswärtige Miniſterium alles tat
um jenen Beſprechungen das Gepräge einer harmloſen Kon
verſation zu geben Graf Sforza iſt nicht nach Luzern ge
gangen Wollte er nicht Die engliſche Politik handelte
nur folgerichtig wenn ſie treu ihren ſonſtigen Gepflogen
heiten eine Konkretiſierung der ſchwebenden Fragen vermied
und auf die italieniſchen Sorgen nur ſcheinbar aber durch
keinerlei beſtimmte Konzeſſionen einging weil ſie es bei
dem wachſenden Mißtrauen an der Seine für taktiſch klug
hielt franzöſiſcher Eitelkeit einmal wieder entgegenzukom
men und es daher Giolitti überließ das Geſchäft diesmal
mit Paris zu machen Lloyd George wird ſicherlich den hier
bei von Herrn Millerand etwa erzielten Reingewinn für
andere aber ſehr engliſche Zwecke zu gegebener Zeit liqui
dieren Die italieniſchen Meldungen klingen weit nüchterner
als die berauſchten Artikel der Pariſer Preſſe Die offiziöſe
Stampa betont daß in der Außenpolitik keine gemein

ſame Front geſchaffen ſei und Jtaliens Handlungsfreiheit
gewahrt bliebe Die übrige Preſſe interpretiert die Konfe
renz je nach Parteifärbung verſchieden Ob der nüchterne
Ton des offiziöſen Organs echt iſt oder ob die Regierung
den nach Oſten orientierten Sozialiſten die noch über den
ſchroffen Ton des Communiqués gegen Räterußland im An
ſchluß an die Luzerner Tage aufgebracht ſind nicht das
wahre Geſicht zeigen will Man darf nicht vergeſſen daß
man es bei Giolitti mit einem gewiegten Diplomaten zu tun
hat der wie die Havasmeldung erkennen läßt einen Fehler
nicht wiederholen will und jede Feſtlegung auf eine be
ſtimmte antiruſſiſche Politik ablehnt Wir wiſſen auch nicht
wie hoch der Kaufpreis war den Jtalien für eine freie Hand
an der Adria vor allem zu unſeren Laſten zahlen mußte
Wir in Deutſchland hatten keine Veranlaſſung in der
Luzerner Konferenz die eine Abſage an Rußland zur Folge
hatte und damit einen weſentlichen Stein aus dem Pro
framm der wirtſchaftlichen Oſtorientierung Jtaliens heraus
brach einen Abbau deutſch italieniſcher Beziehungen zu er
blicken der von Lloyd George etwa gewiünſcht wäre Ein
ſolches Verlangen brauchte England um ſo weniger zu ſtellen
als die Beziehungen Deutſchlands und Jtaliens zunächſt
noch als eine ferne Zukunftsmuſik anzuſehen ſind während
die wirtſchaftliche Hörigkeit Jtaliens England gegenüber
ſehr unmittelbarer und konkreter Natur iſt Wir in Deutſch
land dürfen uns hierüber keine Jlluſionen machen Die Ab
hängigkeit Jtaliens allein von der engliſchen Kohle iſt ſo
groß daß für uns nur die Speiſen übrig bleiben welche nicht
der engliſche Gaſt beſtellt Der Nachteil den Luzern für
uns haben könnte lag in der vielleicht ſcheinbaren Abtretung
der Angelegenheit an den franzöſiſchen Kontrahenten Und
was wir ron Jtalien nach Aix les Bains zu erwarten haben
wird uns erſt die Zeit und eine kluge Zurückhaltung lehren
Es hängt davon ab in welcher Tonart London zunächſt das
Nachſpiel anſtimme inwieweit es auf Genf mit deutſcher
Beteiligung beſtehen wird Jedem Kenner italieniſcher Ver
hältniſſe mußte es unzweifelhaft ſein daß Jtalien für eine
weſentliche Erleichterung in ſeinen wirtſchaftlichen aber vor
allem in ſeinen adriatiſchen Sorgen deren Volkstümlichkeit
auch bei den radikalen Parteien nicht zu unterſchätzen iſt
ſehr hoch zahlen und daß es hierfür eventuell Sympathien
und bisherige Richtlinien ſeiner Politik opfern würde Die
italieniſche Politik italieniſch zu ſehen haben wir aber eben
ſowenig gelernt wie im Kriege die engliſche Politik eng
liſch und die amerikaniſche amerikaniſch zu verſtehen Als
das Kabinett Nitti nach zweimaliger Wiederkehr endgültig
in die Verſenkung verſchwand und das noch nicht erblaßte

zwiſchen Deutſchland und Jndien

Preſtige des Pazifiſten Giolittis herhalten mußte um die
widerſtreitendſten Jntereſſen der Parteien und die hoch auf
geregten Wogen ſozialiſtiſcher Wünſche ſoweit als möglich zuvereinigen hofften viele in Deutſchland daß der Ab luß
eines Zweibundes Deutſchlands Jtaliens nur noch eine Frage
von Tagen ſei Sie glaubten immer noch daß die Oppoſi
tion Giolittis gegen den Krieg im weſentlichen aus dem Ge
fühl des Anſtandes gegen die aus dem Dreibund übernom
mene Verpflichtung erwachſen war und überſahen daß dieſer
Oppoſitionelle nur den Wortführer für die wirkliche Stim

mung der Bevölkerung abgab daß er eine italieniſche Politik
und nicht eine engliſche wollte wie ſie Salandra gemacht
hat Hätte Jtalien die Garantie gehabt in drei Monaten
den Krieg ſiegreich zu beenden und hätten die Truppen mit
dem König an der Spitze in Trient und Trieſt ihren Einzug
halten können wer hätte ſich wärmer für jenen Waffengang
eingeſetzt als Giolitti Dieſe Gefühlspolitiker bei uns war
teten bisher vergebens auf Freundſchaftserklärungen aus
dem Munde des römiſchen Premiers nachdem es Nitti er
heblich leichter geweſen war in der Zeit der erſten Ent
täuſchnung über die italieniſche Friedensbilanz dem Volke
einen Bund mit Frankreichs erbitterſtem Feind zu verheißen
Sie werden jetzt zu Tode betrübt ſein Hierzu liegt aber
ebenſowenig Veranlaſſung vor Unleugbar ſpricht vieles für
ein Zuſammengehen beider Länder und die leitenden Stellen
Jtaliens wiſſen recht gut was trotz Aix les Bains der ſla
wiſche Block für ſie bedeutet und was dieſer vielleicht erſt
bedeuten würde wenn Rußland wieder erſtarkt wäre
Deutſchlands wohlwollende Neutralität ſchätzen ſie für alle
Eventualitäten richtig ein und ſuchen deshalb ſchon jetzt
wie in Südtirol deutſche Empfindlichkeit zu ſchonen Es
mag auch ſein daß die Sympathien Giolittis und ſeiner
Freunde für Deutſchland groß ſind aber die gegenwärtige
Lage Jtaliens verlangt von ihm weder Deutſch Freund noch
Deutſch Feind zu ſein ſondern nur Jtaliener

Die Fnſchuldigungen gegen Dr Hermes
Berlin 15 September Eig Meld Gegen den Reichs

miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft Dr Hermes ſind
ſchwere Anſchuldigungen gerichtet worden die den Hauptausſchuß
des Reichstages oder vielleicht ſogar das Plenum beſchäftigen
werden Der Spezialreferent für Stickſtoff Düngeweſen im Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft Dr Lavalle hat
am 18 Auguſt einen Brief an den Reichsernährungsminiſter ge
ſchickt der jetzt vollſtändig veröffentlicht wird und genauen Ein
blick in die gegen den Miniſter gerichteten Anſchuldigungen ge
währt Der Brief beginnt mit dem Vorwurf daß der Miniſter
das Anſehen des Dünge Stickſtoff Ausſchuſſes den er ſelbſt in der
Zeit als er noch Karriere zu machen ſuchte als Paradepferd
vorzuführen pflegte verdorben habe Der Miniſter habe aus der
Preisausgleichsſtelle für Stickſtoffdüngemittel deſſen Kaſſe von
einem Manne ſeines vollſtens Vertrauens dem Miniſterial
ſekretär Funke geführt wurde vorſchußweiſe und aushilfsweiſe
insgeſamt beinahe 6 Million Mark ſich vorſtrecken laſſen um ſich
unter anderem ein würdiges Miniſterzimmer von ungefähr
7000 Mark und ein würdiges Miniſterauto von ungefähr

280 000 Mark zulegen zu können Der Miniſter habe verſucht
auch alle anderen Preisausgleichskaſſen in die Hände dieſes
Herrn Funke zu bringen und nur der Schreiber des Briefes habe
dieſen Plan vereitelt Darauf ſei er drangſaliert worden Der
Brief ſchließt mit der Erklärung daß der Schreiber aus freiem
Antriebe ſeine Stellung als Referent und Geſchäftsführer des
Düngeſtickſtoff Ausſchuſſes niederlege Jn der Freitags Sitzung
des Volks wirtſchaftlichen Ausſchuſſes ſind dieſe Vorwürfe gegen
den Miniſter von einem unabhängigen Abgeordneten zur Sprache
gebracht worden Der Miniſter erklärte darauf daß dieſe An
griffe gegen ihn von einem Beamten ausgingen der die erhoffte
Beförderung nicht erfahren habe und nun nachträglich ſich durch
dieſe Enthüllungen zu rächen ſuche Der Miniſter gab aber die
behaupteten Tatſachen im weſentlichen als richtig zu erklärte
jedoch die vorgenommenen Axſchaffungen für durchaus notwendig
und ſeine Handlungsweiſe für einwandfrei Dagegen wendet ſich
nun Dr Lavalle in einer Zuſchrift an die Freiheit in der er
die Verdächtigung des Miniſters er wolle ſich nur rächen als
unberechtigt zurückweiſt Daß die Haltung des Miniſters keines
wegs einwandfrei ſei ergebe ſich aus der geſetzlich genau t
gelegten Verwendung der Mittel der Preisausgleichsſtelle für
Stickſteffdüngemittel Jn der Verordnung vom 13 März 1919
und in den Ausführungsbeſtimmungen heißt es daß dieſer Fonds
verwendet wird in erſter Linie zum Ausgleich der verſchieden
hohen Herſtellungskoſten der Stickſtoffdüngemittel und zur Deckung
der Koſten der Preisausgleichsſtelle zweitens zur techniſchen und
wirtſchaftlichen Förderung der Kunſtdüngeranwendung in der
Land wirtſchaft Die Anſchaffungen des Miniſters ſeien aber auch
nicht nötig geweſen er habe als Miniſterialdirektor bereits ein
durchaus würdig ausgeſtattetes Dienſtzimmer gehabt in dem auch
die ledernen Klubſeſſel nicht gefehlt hätten desgleichen habe ihm
in dieſer Eigenſchaft bereits ein Auto zur Verfügung geſtanden
das er hätte benutzen können bis das Parlament ihm ein neues
bewilligt hätte Dr Lavalle teilt in ſeiner Zuſchrift an die
Freiheit auch mit daß der Ernährungsminiſter auf ſein

Schreiben nichts veranlaßt hat Es iſt allzu früh ein Urteil zu
fällen ehe von Seiten des Reichsernährungsminiſters eingehende
Stellungnahme vorliegt dieſe erſcheint nun aber unausweislich
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Die Aufgabe der demokratiſchen Partei
Jn zwei Heften des Demokratiſchen Deutſchland beſpricht e egeabs Dr Stub mann die Entwicklung

der politiſchen Lage ſeit dem 6 Juni Nur einige wenige
Aus ührungen ſeien daraus hervorgehoben Die Deut ſch
nationale Volkspartei hatte urſprünglich wohl
den ſtrategiſchen Plan die Deutſche Volkspartei zwar in
die Regierung eintreten zu laſſen ſie aber doch taktiſch und
ideell an ſich zu feſſeln Das iſt ihr mißlungen und zwar
nicht ohne eigene Schuld Die Deutſche Volkspartei
hat nach dem Wahlkampf ohne Zweifel ſehr erhebliche
Schwierigkeiten gehabt um für eine Anteilnahme an der
Regierung den notwendigen gedanklichen Boden zu finden
Es iſt nicht ſo einfach aus einer oppoſitionellen Partei Re
gierungspartei zu werden wenn eine radikale Veränderung
der geſamten Politik durch den Wahlgang nicht erreicht iſt
Dieſer Fall legt hier vor Allerdings hätte die Deutſche
Volkspartei ſich das vor den Wahlen auch ſagen können
ſtand doch ſchon vor den Wahlen t daß das Zentrum eine
egen links gerichtete Politik infolge ſeines ſtarken demo
ratiſchen und Arbeitervertretereinſchlags nicht hätte mit

machen können Das war ja das politiſch Unverſtändliche
an der Wahltaktik der Deutſchen Volkspartei Die Tak
tik hat trotzdem geſiegt und hat die Partei auf das
Dreifache ihres früheren Beſtandes anwachſen laſſen Die
Wahlpolitik der Deutſchen Volkspartei hat aber eine
Niederlage erlitten Denn es ſteht ſchon heute feſt
daß ſie als Regierungspartei nichts anderes tun kann als
die frühere Regierungskoalition auch getan hat Darauf
können nicht nur wir Demokraten zur Rechtfertigung unſe
rer früheren Haltung verweiſen ſondern das muß ſich die
Deutſche Volkspartei auch von rechts vorhalten laſſen

Die Deutſche Demokratiſche Partei hat nach
meiner feſten Ueberzeugung die hiſtoriſche Aufgabe unſere
Arbeiterſchaft dadurch dem Staat und dem Vaterland
wiederzugewinnen daß ſie eine durchaus ſoziale Poli
tik in einem demokratiſchen Staat ſichert und gleich
zeitig das demokratiſche Fundament verankert in einem
ſtarken Nationalgefühl Die deutſche Volksſeele hat
heute mehr wie je darauf Anſpruch die tiefe Erniedrigung
die ihr von außen zugemutet wird auszugleichen durch eine
Steigerung des Glaubens an ſich ſelbſt Gerade weil in die
ſer Beziehung in die breiten Maſſen hinein eine Saat gelegt
werden muß die den Aufſtieg vorbereitet haben wir die
Pflicht die Demokratie mit allen Mitteln zu feſtigen die
beute leider ſo oft vorkommende Schändung unſeres
Nationalbewußtſeins durchelende Phraſenund Broßſprecherei zu bekämpfen und das demo
kratiſche Prinzip mit dem Odem der großen wahrhaft
nationalen Jdee zu erfüllen die Gegenwart und
Zukunft des deutſchen Volkes gebieteriſch verlangen

Die Erweiterung der Regierungsbaſis
Das Zentrum erklärt ſie für immer dis z

kutierbar
Die Zentrums Parlamentskorreſpondenz

kommt von neuem äuf die Frage einer Erweiterung der
Regierungsgrundlage zu ſprechen erklärt ſich im Namen den
Partei zu einer Erörterung darüber bereit weiſt gleichzeitig
aber die Mehrheitsſozialdemokraren auf die ſchwerwiegenden
Rückwirkungen hin die eine ſozialiſtiſche Willkürherre
ſchaft in Berlin haben müßte Das parteioffiziöſe Or
gan ſchreibt

Die Frage um eine Verbreiterung der Regierungsbaſig
und um die Ausſichten etwaiger Neuwahlen iſt aufgerollt
ſie wird von allen Seiten aufgegriffen und weitergeſponnen
Die extreme Rechte ſpricht ſogar wohlgefällig bereits von
einer Regierungskriſe von der wir allerdings nicht s
wiſſen und die wir im Augenblick nicht nur für völlig
unbegründet halten ſondern auch für außerordentlich ſchäd
lich anſehen würden Zu Neuwahten im Reich dürfte wohl
auf keiner Seite allzu große Luſt beſtehen zumal dem
deutſchen Volk noch einige andere Wahlen in nicht allzu
ferner Zeit in Ausſicht ſtehen ſo die Wahlen für den
preußiſchen Landtag und die Reichspräſidene
tenwah l Was wir brauchen iſt ruhige zielbewußt
Arbeit die nur dann gelingt wenn man Volk und Ree
gierung endlich einmal zu Atem kommen läßt
Jmmerwährende innerpolitiſche Erſchütterungen jeglicher Art
die die Leidenſchaften nur zu verſchärfen geeignet ſind brinz
gen uns um keinen Schritt vorwärts Wenn etwa die eine
oder die andere Partei gerade in dieſem oder jenem Augen
blick ihre Ausſichten für günſtiger hält ſo iſt das ſicherkein Grund dieſerhalb das ganze Volk in r
Wahlkampf zu hetzen Vielmehr muß es unſere Aue
gabe ſein endlich einmal mit der Konſolidierung des
Staat elebens ernſthaft den Anfang zu machen
bleibt die Frage einer Regierungsverſtärkun
immer diskutierbar und kann wenn ein dahingehe
der Wunſch irgendeiner Gruppe poſitiv und ernſthaft
geäußert wird ſtets zum Gegenſtand eingehender Er
örterungen unter den in Frage kommenden Jnſtanzen denen
die Entſcheidung in einer ſolchen Frage in erſter Linie obſiegt gemacht werden Es wäre im höchſten Grade töricht



wenn wir uns grundlos durch erſt abſichtkich herbei
geführte Gegenſätzlichkeiten an denen wir ohne
hin von Natur aus genug kranken das politiſche Leben er
ſchweren wollten Allerdings muß man ſagen daß die augen
blicklichen Vorgänge im Berliner Stadthauſe
kaum geeignet ſind der Hoffnung auf eine friedliche Zukunfts
entwicklung allzuviel Raum zu geben Denn die rote Mehrheit
der Groß Berliner Stadtverordnerenverſammlung überhitzt
die politiſche Atmoſphäre der Reichshauptſtadt durch
unbeſonnene und willkürliche Maßnahmen denen jede Ein
ſicht auf die Folgen fehlt derart daß man ſchwere Beſorgnis
um den inneren Frieden haben muß Denn auch in den
übrigen Teilen des Reiches wird man zweifellos der Will
ürherrſchaft der ſozialiſtiſchen Kreiſe Berlins die nötige
Aufmerkſamkeit ſchenken und wir hegen die Befürchtung
daß auf dieſe Weiſe die Abneigung der Provinz
gegen Berlin nur vergrößert wird weil man in
dem Verhalten der ſozialiſtiſchen Mehrheit im Berliner Stadt
hauſe den Beweis dafür erblickt wie eine rote Mehrheit
zu herrſchen pflegt wenn ſie das Zepter in der Hand hält
Die Führer der mehrheitsſozialiſtiſchen Partei im Reich und
auch im Lande täten beſſer wenn ſie die radikalen Elemente
ihrer Parteigenoſſen im Berliner Stadtparlament auf die Fol
gen ihres Verhaltens aufmerkſam machten und ſie zur Ver
nunft zurückriefen wie es Scheidemann bereits verſucht hat

Wir können den Ausführungen der Zentrums Parlaments
korreſpondenz insbeſondere auch über den ſozialiſtiſchen
Machtrauſch in Berlin nur beipflichten

Sozialdemokratie und Koalition
Zu den auch von uns wiedergegebenen Ausführungen des

Abgeordneten Streſemann der Sozialdemokratie ſtehe die
Möglichkeit in die bisherige Koalition einzutreten jederzeit
frei bemerkt der Vorwärts Herrn Streſemanns Er
klärung hat an der politiſchen Situation ſeit den Reichstags
wahlen nicht das Mindeſte geändert Wenn im übrigen ſach
lich noch beſondere Gründe notwendig waren um die Sozial
demokratie von ihrem Eintritt in das jetzige Kabinett fern

en 772 die kataſtrophalen Wirkungen welche
ie Aufhebung der Zwangs wirtſchaft auf dem

Gebiet des Ernährungsweſens zu attgen beginnt Gegen
den Widerſpruch der Sozialdemokratie hat die jetzige bürger
liche Reichsregierung die letzten Dämme gegen eine völlige
Ueberflutung unſeres Ernährungsweſens durch Wucher und
Schiebertum zerſtochen c wo ſich die Folgen zu zeigen
beginnen lädt man uns freundlich ein die Verantwor
tung für das mit zu übernehmen was gegen unſeren
Widerſpruch geſchehen iſt

Kartoffelausfuhrverbot in Oberſchleſien
Oppeln 15 Septbr s einer Beſprechung des Magi

ſtrats der Vertreter von Gewerkſchaften der Vertreter von
Einkaufsgenoſſenſchaften und Vertreter der Reichskartoffel
ſtelle beim deutſchen Bevollmächtigten der interalliierten
Kommiſſion in Oppeln kam man überein an die deutſche
Regierung eine Eingabe zu richten daß 1 ein Ausfuhrver
bot für Kartoffeln aus Oberſchleſien erlaſſen wird und die
in Oberſchleſien durch Lieferungsverträge aufgebrachten Re
ſerven von 300 000 Zentner auch in Oberſchleſien verbleiben
daß 2 das Reich einen Teil des Preiſes über 20 Mk tragen
ſoll und daß 3 ein Spiritusbrennverbot erlaſſen wird it
aller Entſchiedenheit wurde betont daß die arbeitende Be
völkerung nicht imſtande ſei den Kleinhandelspreis von
40 Mk pro Zentner zu bezahlen und daß falls eine Preis
rege nicht erfolge Unruhen zu erwarten ſeien da die

rheiterführer dann außerſtande erklärten die Maſſen zu
halten Man hat auch unzweideutig erklärt daß man ge
willt iſt falls das Deutſche Reich Oberſchleſien nicht hilft
die Hilfe der interalliierten Kommiſſion in Anſpruch zu
nehmen damit von dieſer Kartoffeln im Austauſch gegen
Kohle eingeführt werden

Demokratſe und Sozialdemokratie
Univerſitätsprofeſſor Gerland hält im Jenaer Volksblatt

der Sozialdemokratie ihre widerſpruchsvolle Haltung vor
Sie ſteht mit den Unabhängigen im bitterſten Kampf Sie
lehnt die Ziele der Kommuniſten uſw auf das energiſchſte ab
Trotzdem aber verbindet ſie ſich wie ja auch in Thüringen in

Berlin mit den Extremradikalen der Linken Wenn aber die h würde und falls Gefahr im Verzuge ſei mit
Demokratie notgedrungen gegen dieſe Politik Front macht
wenn ſie notgedrungen in eine Frontſtellung mit den Rechts
parteien gezwungen wird ſo wirft man ihr Verrat an den
Jdealen der Demokratie vor Ja was ſollen denn demokra
tiſch geſinnte Parteien eigentlich anderes machen Wenn
die Sozialdemokratie ſo ſich über jede Führerqualität hin
wegſetzt daß ſie an die Spitze des Berliner Schulweſens
einen Herrn ſtellt der noch nicht einen Tag praktiſch im
Schulweſen gearbeitet hat kann denn dann von einem Zu
ſammenarbeiten mit ihr noch die Rede ſein Wir waren und
ſind ſtets bereit mit ihr zuſammen zu arbeiten Wir lehnen
nach wie vor die alte Sammlungsparole ab und ich würde
es für überaus erfreulich halten wenn Mitglieder der So
zialdemokratie noch vor Beginn dieſes verhängnisvollen Win
ters in die Reichsregierung eintreten würden Es iſt dies
meines Ermeſſens auch deshalb notwendig weil die Frage
der Sozialiſierung des Kohlenbergbaues zweifellos eine der
Hauptfragen der inneren Politik werden wird und weil dieſe
Frage am beſten unter aktiver poſitiver Mitarbeit der So
zialdemokratie gelöſt wird Allein wenn die Sozialdemo
kratie in die Regierung eintreten will ſo muß ſie ihre Poli
tik ändern Es iſt nicht möglich um den letzten Grundgedanken
zu berühren daß ſie weiter Klaſſenpolitik treibt Sie muß
dieſen Gedanken dahin tun wohin er gehört zum alten
Eiſen Solange nicht die Sozialdemokratie den Klaſſengedan
ken durch den Staatsgedanken erſetzt wird an eine wirk
lich gedeihliche Zuſammenarbeit anderer Parteien mit ihr auf
die Dauer nicht gedacht werden können Zum Führen gehört
Mut Das ſollte ſich auch die Sozialdemokratie ſagen Ein
mal muß ſie mit der inneren Unwahrheit des Klaſſenkampf
gedankens brechen und muß ihren Anhängern erklären daß
in Zukunft nicht dieſer ſondern ein anderer Gedanke ihre
Politik orientiert Je raſcher ſich die Sozialdemokratie hierzu
entſchließt deſto beſſer für ſie deſto beſſer für das Reich

re

Deutſchland unö JIndien
Berlin 15 Sept Zurzeit weilt der indiſche Groß

induſtrielle Allibhay Mullei Jevanjee aus Bombay in
Berlin der in den verſchiedenſten Städten n Jn
duſtrieunternehmungen betreibt in Britiſch Oſtafrika be
gütert iſt und als Reedereibeſitzer über eine ganze Flotte ron
Küſten und Ozeanſchiffen verfügt In einer Unterredung
mit einem Vertreter der Voſſ Ztg ſetzte Herr Jevanjee
den Grund ſeines Aufenthaltes in Berlin auseinander
Lange Zeit iſt es den Jndern überhaupt nicht zum Vewußt
ſein gekommen daß wirtſchaftliche Beziehungen zwiſchen Jn
dien und Deutſchland beſtanden haben Davon bekam die
indiſche Bevölkerung erſt eine Ahnung als mit Ausbruch
des Krieges urplötzlich die engliſchen Waren aufhörten
indiſchen Markt zu erreichen Der Gedankengang iſt die
ganze deutſche Produktion ſoweit ſie für Jndien in Betracht
kommt möglichſt auf einem Platze in Jndien zu zentrali
ſieren und von dort über ganz Jndien zu verbreiten Mög
lichſt ohne Vermittlung von England Jn Betracht kämen
als Zentren Berlin und Bombay Die größte Schwierigkeit
ſei die des Schifferaumes Der Großinduſtrielle drückte ſich
darüber ſo aus Wir haben die Schiffe und die Deutſchen
haben die Erfahrung und die Beſatzung vor allen Dingen
die Kapitäne Die zweitgrößte Schwierigkeit iſt die
Bankenfrage Der wäre mit Hilfe einer deutſchen Bank in
Bombay und einer indiſchen Bank in Berlin beizukommen

Ein neuer Trick der Zuckerſchieber
Der Vorwärts iſt in der Lage einen neuen Fall von

Zuckerſchiebung mitzuteilen der einen Einblick in raffinierte
Schiebermethoden gewährt Er ſchreibt Ein beſonders inter
eſſanter Fall ereignete ſich ror einigen Tagen wobei ein
früherer Polizeibeamter der vertretungsweiſe die
Wucherabteilung einer unſerer Groß Berliner Nach
barſtädte leitete verſuchte die Schiebung zu decke n Nur
durch die vorſichtige Wachſamkeit eines Reviſors des
Lebensmittelverbandes GroßBerlin gelang es die Schieber
zu faſſen Ein Herr Th bot 80 100 Zentner Zucker zum
Preiſe ron 16,50 Mk pro Pfund dem ihm perſönlich un
bekannten Reviſor telephoniſch an und erklärte bei einer
Zuſammenkunft daß eine Beſchlagnahme unmög
l i ſei da ein Polizeikommiſſar die Ware be

Wolfgang Maximilian von Goethe
Zum 100 Geburtstage von Goethes letztem Enkel

Von dHarald Koegler Weimar
Nachdruck verboten

Die kürzeſte briefliche Mitteilung in dem zwiſchen dem
Großherzog Karl Auguſt und ſeinem Freunde Goethe ge
pflogenen Briefwechſel iſt diejenige vom 18 September
1820 vom Großherzog an Goethe gerichtet in einem

r orte beſteht und autet Gratulire Es war
der Glückwunſch des Fürſten zu der an dieſem Tage erfolgten
Geburt von Goethes letztem Enkel der dann in der
Taufe die Namen Wolfgang nach dem Großvater und
Maximilian erhielt Er wurde der bevorzugte r rdligg des
Hroßvaters und wuchs unter ſeinen Augen und unter ſeinem
ſtändigen Schutze auf Wie die intimſte Freundin von Wolfs
Mutter Jenny von Guſtedt berichtet war dieſer mit ſechs
Jahren ein heiteres ſehr geſprächiges Kind mit den wunder
ſchönen Goetheſchen Augen voll Luſt zu jedem Spiel Er
wurde ein denkender lernender Knabe der mit Leidenſchaft
auf und erfaßte Noch ein holbes Kind fühlte er die Liebe
eins Jünglings So wie ſeine tiefen dunklen glühenden
Augen alle Mängel in ſeinem Aeußeren überſtrahlten und
ihn ſchön machten ſo war es eigentlich die Liebe die ſein
anzes Jch durchſtrahlte und ihn zum Dichter ſtempelte Als
eugnis dafür darf Erlinde gelten das Werk eines Neun

zehnjährigen das die erſten Werke ſeines Großvaters über
kraf Das deutſche Volk nahm vie Dichtung nicht auf er
kannte den Dichter nicht wie deutlich er auch in die Fuß
ſtapfen ſeines großen Ahnherrn trat Niemand ſtaunte nie
mand begriff was in einem Menſchen liegen mußte der mit
neunzehn Jahren Erlinde ſchrieb Humboldt und Varn
hagen ſchienen es zu begreifen ihr Lob war aber nicht mäch
tig und nicht nachhalti genug und ſo kam es daß ſein ganzesLeben durch Enttauſchun Uebcrreizung und Stolz verein

elt verloren ging Zu dieſen perſönlichen Mißerfolgen
olfs kam im Laufe der ſpäteren Jahre noch ein Weiteres

das ſein ganzes Leben und das ſeines älteren Bruders
Walther der ebenfalls nur auf anderem Gebiet dem muſi
kaliſchen vom Dihegſchi verfolgt wurde tief und nach

ber kamen die nahezu unerträglich
weren Jahre da ſie zu Stücken des gro ä7 e

jaſſes geworden waren zu literariſchen Reliquien da ſie d

er Behauptung hervortreten würde daß er der Kom
miſſar die Ware bereits beſchlagnahmt
habe Dieſe beſonders intereſſante Art des Schleichhandels
veranlaßte den Reviſor zum Schein auf das Geſchäft einzu
gehen Es wurde ein Lieferungsort vereinbart Nach
dem nun der Beamte mit zwei Beamten der Wucher
abteilung des Berliner Polizeipräſidiums an zwei
Tagen vergeblich auf die Anlieferung wartete erſchien tat
ſächlich am dritien Tage der Wagen mit Zuckerſäcken
in Begleitungeines Herrn Da nun die Beamtenzur richtigen Zeit überraſchend ſchnell zugriffen hatte der
Herr Kommiſſar keine Gelegenheit mehr oder keinen Mut
dazu das zu tun wozu er ſich hergegeben hatte Der Zucker
wurde beſchlagnahmt und der Herr Kommiſſar trotz
allen Bittens feſtgenommen wobei ſich herausſtellte
daß es ſich tatſächlich um den von Th angegebenen Beamten
handelte Dieſer Zucker ſtammt aus einer Marmeladen
fabrik in Köpenick welche für den Zucker ca 5 Mk pro
Pfund bezahlt und dieſen von der Reichs Obſt und Marme
ladenG m b H zugewieſen erhalten hat

Aufklärung iſt dringend i Es handelt ſich um
Schiebungen im großen Stil durch die der notleidenden Be

rung das lebensnotwendige Nahrungsmittel entzogen
wird

Preußiſche Landesverſammlung
152 Sitzung Donnerstag 16 September mittags 12 Uhr

S Am Regierungstiſch Lüdemann Am Zebnhoff un
everingPräſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 25 Auf de

Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des
Geſetzentwurfs über die Umlegung von Grundſtücken

Umlegeordnung

Abg Dr Reineke berichtet über die Verhandlungen de
Ausſchuſſes für das Siedelungs und Wohnweſen über dieſes Ge
ſetz das durch Zuſammenlegen landwirtſchaftlicher Grundſtücke
namentlich bei Oedländereien eine Hebung der landwirtſchaft
lichen Produktion herbeiführen will Der Ausſchuß hat dem Ge
ſetz die Beſtimmung hinzugefügt Beträgt die berechnete Mehr
heit der der ſo iſt in einem anzuberaumendenTermin über den Widerſpruch zu verhandeln Wird der Wider
ſpruch aufrecht erhalten ſo iſt das Verfahren einzuſtellen Der
Berichterſtatter empfiehlt Annahme des Geſetzes in der Faſſung
des Ausſchuſſes

Abg Weißermel Dn erklärt ſich gegen die Vorlage Seine
Freunde wollten ſich aber trotzdem bemühen ſie durch einzelne
Anträge bier und da zu verbeſſern So verlangten ſie daß be
reits einer Zuſammenlegung unterzogene Grundſtücke in der
Regel nicht nochmals zuſammengelegt werden Damit ſei eine
Störung des land wirtſchaftlichen Betriebes verbunden Der
Landwirt müßte aber auf lange Zeit im voraus disvonieren
können Er wendet ſich zum Schluß gegen jeden Zwang der in
der jetzigen Zeit der Freiheit doppelt ſchwer wiege

Abg Freiherr von Wangenheim Welfe erkennt die Not
wendigkeit von Zuſammenlegungen in größerem Umfange an
warnt aber ebenfalls vor Zwangsmaßnahmen und verlangt Schutz
der Beſitzer vor allzu häufigem Wechſel

Abg Pätzel Soz ſtimmt dem Geſetz zu und erblickt in dem
deutſchnationalen Antrag lediglich das Beſtreben der landwirt
ſchaftlichen Bevölkerung Mißtrauen gegen den ſozialiſtiſchen
Miniſter beizubringen

für das Geſetz erAbg Vollert Dem erklärt ſich ebenfalls
u e die deutſchnationalen Anträge zum Teil als be

rechtigt an
Abg Stendel D Vpt verwirft jeden Zwang Die Bauern

lachten darüber wenn man ſich von dieſer Umlegeordnung eine
Hebung der Produktion verſpreche Er verweiſt auf die hohen
Koſten und hält das Geſetz nicht für ſo wichtig daß es unbedingt
von der Landesverſammlung erledigt werden müßte

Landwirtſchaftsminiſter Braun betont daß eine zweckmäßige
Zuſammenlegung unzvweifelhaft die Produktion fördert wenn der
Erfolg nicht ſchon in zwei dis drei Jahren in Erſcheinung treten
ſollte Es müßte aber endlich einmal ein Anfang gemacht werden
und wie die Allgemeinheit werde auch der einzelne Beſitzer Er
folg davon haben

S 1 wird ſodann angenommen ebenſo ein Zuſatz S 5a nach
dem Antrage der Deutſchnationalen betreffend Nichtzuſammen
legen im Wiederholungsfalle Zu S 5 wird entſprechend einem
Antrag des Zentrums Mehrheit der Widerſprechenden vor
geſehen an Stelle von 5 nach dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes
Jm übrigen bleibt das Geſetz in zweiter Leſung im weſentlichen
unverändert Die dritte Leſung erfolgt morgen

nehm ja als ſchmerzhaft empfanden Wolf ſuchte dann die
Einſamkeit Eines Tages wurde er gerufen als die Kaiſerin
von Rußland bei ſeiner Mutter war er antwortete Sagen
Sie der Kaiſerin ich ſei kein wildes Tierl und kam
nicht Die Brüder waren bedrückt von dem Namen den ſie
trugen er war ihr Stolz aber auch ihr Unglück denn ſie
verlangten Leiſtungen von ihnen die ihres Namens würdig

ſein ſollten te von Goethe ſtudierte von 1839 an in Bonn
Jena Heidelberg und Berlin Jurisprudenz und promovierte
1845 in Heidelberg Schon domals dichtere und ſchrieb er
wie ſein Freund Meyer berichtet Unmittelbar nach ſeiner
Promooierung ging er da ſich ſchwere neuraſgiſche Schmerzen
eingeſtellt hatten nach Capri Rom uſw Aber 1847 wurde
das Leiden ſo ſtark daß er von den Aerzten nach Meran ge
ſchickt wurde Aber es wurde immer ſchlimmer ſo daß ſeine
Mutter Ottilie zu hören glaubte wie die Flügel des Todes
um ihn rauſchten Sein Zuſtand beſſerte ſich zeitweiſe aber
noch 1849 ſchrieb Frau von Goethe nach Weimar Wolf iſt
ſehr leidend denn eine der ſchmerzlichſten Krieſen iſt ein
getreten Erſt 1850 finden wir ihn wieder in beſſerer Stim
mung in Weimar wo er im nächſten Jahre ein Heftchen
Gedichte bei Cotta herausgab Die kranken Töne die ſich

ſchon in ſeiner Erlinde fanden erfüllten hier alles die
jungen geſunden Gefühle waren in Not und Schmerzen unter
gangen Seine ſtarke Phantaſie führte ihn manchmal
onderbare Wege ſo ſpielte ersmit dem Gedanken ſeinem

n Lebensweg ein Ziel zu geben indem er katho
liſchek Prieſter würde Zu einer regelmäßigen Tätigkeit in
einem Staatsamt hatte er keine Neigung und dem Erbgroß
herzog Karl Alexander als dieſer bei ihm bezüglich der
Uebernahme eines Staatspoſtens anfrug eine abſchlägige
Antwort gegeben
Sein Leben nahm mit dem Jahre 1851 eine andere in

gewiſſem Sinne entſcheidende Wendung Er war zum wei
mariſchen Kammerherrn ernannt worden hatte ſich zum Ein
tritt in die preußiſche Diplomatie gemeldet und wurde denn
auch durch die Verwendung des Prinzen von Preußen und
Humboldts der preußiſchen Geſandtſchaft in Rom attachiert
1854 wurde er zum Legationsſekre är ernannt vertrat den
Geſandten und füllte ſeine Stellung vortrefflich aus 1856
wurde er etatsmäßiger h n Dresden und1859 auf ſein en in erblichen Freiherrnſtand er
hoben und zwar mit Rückſicht auf eine projektierte Heirat
die ſich aber aus konfeſſtonellen Gründen zerſchlug

Aufmerkſamkeit der Menſchen als Beengung als unange Jn Dresden batte ſich Wolf dienſtlich wie geſellſchaft lich
mehrere Jahre ſehr wohl gefühlt und um ſo mehr wurden
ſeine Mukter die mit ihm nach Dresden übergeſiedelt war
ſowie ſeine Angehörigen überraſcht als er 1860 ſeinen Ab
ſchied aus dem Staatsdienſt nahm Die Elbeſtadt war ihm
wohl wegen der fehlgeſchlagenen Heirat verleidet

Mit ſeinem Weggang von Dresden tritt der letzte Enkel
Goethes in die letzte und trübſte Periode ſeines freudloſen
Lebens ein Die beiden Brüder lebten zumeiſt mit der
Mutter die ein ſchweres Angenleiden beſallen hatte zu
ſammen an den verſchiedenſten Orten u a längere Zeit in
Jena wo Wolf noch mühſam arbeitete und Walther krank
daniederlag Wolf beendete in dieſer Zeit auch bis an einen
kleinen Reſt ſeine große Arbeit über das Leben und die Zeit
des Kardinals Beſſarion da ſich kein Verleger für die eigen
artige Materie fand wurde ſie bei Frommann in Jena als
Manuſfkript gedruckt

Schließlich finden wir die beiden faſt menſchenſcheu ge
wordenen Brüder in der Manſarde des väterlichen Hauſes
in Weimar wieder Wolf hatte ſich das Zimmer ſeines
Vaters mit allen Andenken an ihn zurecht gemacht Jn
Goethes Arbeitszimmer ſtand der kleine Schreibtiſch am
Fenſter den Goethe einſt für ſein Wölfchen hatte aufſtellen
laſſen damit er bei ihm arbeiten könne Beide Brüder wur
den immer leidender Wolfs rechter Arm und die Hand
wurden von rheumatiſchen Schmerzen ergriffen ſo daß ihm
das Schreiben ſehr ſchwer wurde Bis zum Herbſt 1879 lebten
die Brüder hier zuſammen Wolf machte Abſtecher nach
Wien Jena und Franzensbad bis er ſich entſchloß nach
Leipsig überzuſiedeln Hier bezog er eine einfache Wohnung
bei Bürgersleuten deren Sohn ihn pflegte und für ihn
ſchrieb Er ſchrieb niemand wie ſchlecht es ihm geſundheit
lich und fipanziell ging und arbeitete in jeder ſchmerzfreien
Stunde Am 19 Januar 1883 war er nicht kränker als
ſonſt ging noch aus legte ſich wie gewöhnlich zu Bett und
verſchied nach Mitternacht an einem Krampfanfall Am
23 Januar nachmittags trug man ihn guf dem Friedhofe
zu Weimar wenice Schritte von der Fürſtengruft zu Grabe

Was die beiden letzten Goethes durch die ſorgſame Be
hütung ron Gooethes Hinterlaſſenſchaft und durch ihr hoch
heraiges Vermächtnis der deutſchen Geiſteswelt an unerſetz

aren Schätzen erhalten haben trotz eigener materieller
Not gehört der deutſchen Kulturgeſchichte als ein unver
än liches Zeugnis vornehmſter uneigennützi undSpeiſter Geſinnung an wer gennagzigfer
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Lebhafte Klagen

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes Über die
Erleichterung des Austritts aus der Kirche und den

Synagogengemeinden
Abg Bubert Soz ſtimmt dem Geſetz nicht zu weil die

Steuerbefreiung mit dem Ende des laufenden Steuerighres jedoch
nicht vor Ablauf von drei Monaten nach Abgabe der Austritts
erklärung eintreten ſoll und erklärt auch die Ueberlegunagsfriſt

unannehmbar Seine Partei wolle Gewiſſensfreiheit und
deshalb jeden Druck der Geiſtlichkeit verhindern

Abg Faßbender Ztr erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei
wenn ſie auch nicht mit allen Einzelheiten einverſtanden ſei Die
Vorlage ſei immerhin eine Verbeſſerung gegen die alte Ver
ordnung aus der lediglich die Gegnerſchaft gegen die Religion
ſprach Dem Antrag Koch der von jedem einzelnen die Aus
trittserklärung verlangt ſtimmt er zu

Abg Prelle Welfe gibt ſeiner Freude darüber Ausdruck
daß die Austrittsbewegung nicht mehr um ſich greift und ſtellen
weiſe mehr Eintritte wie Austritte erfolgen Jn dem Bemühen
der Geiſtlichen Jrregeführte zur Kirche zurückzuführen ſehe er
keinen Gewiſſensdruck

Abg Adolf Hoffmann U erklärt den Antrag Koch für
unannehmbar Ein Familienvater dürfe ja dann nicht einmal
für ſeine Angehörigen den Austritt erklären Dieſes Geſetz er
ſchwere alſo den Austritt ſtatt ihn zu erleichtern Der Druck
der Geiſtlichkeit ſei unglaublich Man hetze die Frauen gegen
ihre Männer auf Die Kirche ſei die organiſierte Heuchelei
Richt nur die Sozialdemokraten gehörten dort nicht mehr hin
ſondern auch jeder wahre Chriſt

Abg Rade Dem erblickt keine Beſchränkung der Gewiſſens
freiheit darin daß man einem Austretenden Gelegenheit gibt

et Sache nochmals zu überlegen Auch das Verlangen der
zelerklärung halte er für richtig Gerade die Sozialdemo

kratie ſollte für dieſen Standpunkt eintreten
Abg Linz D meint die Verdienſte der Kirche um

Wohlfahrtspflege und öffentliches Leben ſtänden viel zu hoch als
daß die Schmähungen des Abg Hoffmann ſie treffen könnten
Die Reformbedürfniſſe des alten Geſetzes von 1873 erkenne er an
Der Erlaß von 1918 ſei aber überſtürzt geweſen Die Ueber

friſt ſei notwendig ebenſo die Steuerfriſt für das laufende
Jahr

Abg Stendel D Vpt hält ebenfalls an der Erklärungs
friſt feſt und billigt den Antrag Koch

Abg Heilmann Soz polemiſiert gegen den Abg Faßbender
und betont daß die Sozialdemokratie auch Raum für alle kirch
lichen Richtungen habe Der Austritt ſei für die Sozialdemo
kraten nur eine Erklärung keine Kirchenſteuern mehr zahlen zu
wollen Wer innerlich mit der Kirche zerfallen iſt auf den ſolle
die Kirche auch keinen Wert mehr legen

Abg Richter Lichtenberg U Wir verlangen unter
allen Umſtänden eine Erleichterung des Kirchenaustritts Des
halb fordern wir die Zulaſſung des Kollektivaustritts

Abg Koch D Für uns iſt der Kirchenaustritt nicht
bloß eine Steuerangelegenheit Es iſt mit ein Verdienſt der
chriſtlichen Kirche daß die deutſchen Soldaten im Kriege treu
ihre Pflicht erfüllt haben

S 1 wird mit dem Antrag Koch Einzelerklärung ange
nommen ebenſo der übrige Teil des Geſetzes

Damit iſt die zweite Leſung beendet Es trit Vertagung ein
Nächſte Sitzung morgen Freitag 1 Uhr Anträge

Debatte über Oberſchleſien und das Saargebiet
Umwandlungsordnung und Anträge

Schluß 64 Uhr

Deutſches Reich
Die geräuſchlos ſchießende Kanone Jmmer und immer

wieder i franzöſiſche Blätter Berichte über die un
zulängliche Entwaffnung in Deutſchland und über die ebenſo
unzulängliche Reduzierung der Armee Obwohl dies be
reits wiederholt dementiert wurde bringt jüngſt das fran
zöſiſche Blatt Democrates Nouvelles ſeinen Leſern die Ge
ſchichte daß auf einem deutſchen Truppenübungsplatz mit
einen 31 Ztm Geſchütz ſehr gelungene Verſuche aufgeſtellt
würden Das Geſchütz beſitze bei geräuſchloſem Abſchuß gute

eſchwindigkeit Dazu wird von zuſtändiger Stelle
emerkt daß ſowohl die Heeres wie die Marineverwaltung

nicht das Mindeſte von dieſer geräuſchlos ſchießenden Ka
none wiſſen Die Nachricht iſt gänzlich unwahr

Seue Hundertmarxkſcheine Um den Fälſchern das Hand
wer z erſchweren zieht die Reichsbank die braunen 50
Markſcheine vom 20 November 1919 allmählich wieder aus
dem Verkehr Ende des Jahres wird ſie vorausſichtlich einen
neuen Hundertmarkſchein ausgeben der einen beſonders
guten Schutz gegen Nachahmung bieten ſoll

halle und Umgebung
Halle den 17 September 1920

Der Halleſche Beamtenausſchuß
hielt eine äußerſt ſtark beſuchte Verſammlung ab Der Vorſitzende
wies auf den Ernſt der Zeit hin der mehr denn je ein feſtes Zu
re lten der Beamten erſordere Als Teilnehmer für den

eichsheimſtättenkurſus wurden die Herren Michel
bach und Dietrich beſtimmt Ueber die Preisprüfungsſtelle
und deren Neugeſtaltung fand eine Ausſprache ſtatt Als Mit
glieder desſelben ſollen die Herren Coqui und Helmecke
vorgeſchlagen werden Eine Hausfrau wird noch beſtimmt Die
Schreiben über den Austritt des Bundes höherer Be
am ten aus dem Beamtenbunde kamen zur Verleſung Der
Vorſitzende ſprach den Wunſch aus die Differenzen bald wieder
beigelegt zu ſehen Dem Beamtenausſchuß gehören die höheren
Beamten weiter an Es wurde der Freude Ausdruck gegeben
daß der Arbeiterrat erledigt ſei

Gegen die Aufhebung des Kuchenbackverbots wurden
Einwendungen erhoben weil die Herſtellung von Kuchen die
Brot verſorgung gefährden würde

Ueber den Stand der Beſoldungsfrage r kurzder Vorſitzende Eine Reihe von Anträgen wurde beantwortet
h f tönten über die ungleiche Handhabung derAbzüce bei den altszahlungen Einige Landesbeamte führten

zur allgemeinen Ueberraſchung aus daß bei ihnen überhaupt
noch keine Beträge auf die anderweite Ein
tufung gezahlt ſeien iederum ein Beweis daß die
änder bei allen Maßnahmen ſehr nachhinken Hier müßte das

Reich einwirken Ueber die Ortsklaſſeneinteilung geht in nächſter
Zeit der Entwurf dem Reichstage zu Vorher ſollen Rückſprachen
mit dem Beamtenbunde ſtattfinden Als Vertreter hierzu werden
die Herren Balke und Dietrich beſtimmt

Eine Beſchwerde gab Mnlaß zur Ausſprache über die Neu
tralität des Beamtenausſchuſſes in politiſcher Beziehung Ein
ſtimmig ſtellte man feſt daß der Vorſtand jederzeit die
volitiſche Reutralität gewährt habe man ſprach

ihm ebenſo einſtimmig das Vertrauen aus

Der Viehbeſtand im Saalkreſſe
Am 1 September wurden im Saalkreiſe 14 554 Haus

haltungen mit Vieh gezählt am 1 September 1919 waren es
14 745 geweſen Pferde gab es 5277 5272 Rindvieh
12 003 13 211 Schafe 21 318 20 530 Schweine 28070
10 774 Ziegen 21914 19 527 Von dem beträchtlichen Zu
wachs an Schweinen entfällt der Hauptteil auf junge Tiere
Ferkel unter 8 Wochen gab es 3252 2189 von 626 Wochen
2429 5733 46 bis 1 Jahr 15 230 10 706 zuhrs nicht der zwanzigſte Teil ihrer Ano

Meldungen über verſchobenes und abhanden gekommenes
Seeresgut ſind ſoweit der Regierungsbezirk Merſeburg und die
Kreiſe Nordhauſen Worbis und Hohenſtein in Frage kommen

direkt an die Erfaſſungsabteilung Halle des Reichsſchatzminiſte
riums III Lindenſt r 83 Tel Nr 5773 zu richten da dieſe
für die genannten Bezirke zuſtändig iſt Alle an andere Dienſt
ſtellen erſtatteten Meldungen bringen naturgemöß eine Verzöge
rung mit ſich wodurch ein ſchnelles Zugreifen auf Koſten des Er
folges verhindert wird

Verbotene Schlachtung Ein Maurer hatte eine Kuh ein
Kalb und ein Schwein gekauft um dieſe wertvollen Tiere apf
zuziehen Er hatte aber Pech mit der Kuh die ein Bein brach und
daher notgeſchlachtet werden mußte Da er nun für das Kalb
keine Milch mehr hatte ſo mußte dieſes auch dran glauben und
ſchließlich auch das Schwein deſſen Abſchlachtung aber verboten
war Neun andere Perſonen darunter vier Frauen hatten ſich
nun ebenfalls vor Gericht zu verantworten weil ſie dem Maurer
Fleiſch ohne Marken zu geben abgekauft hatten was bekanntlich
ebenfalls verboten iſt Das Schöffengericht verurteilte den
Keafpre7 zu einer Woche Gefängnis und 2000 Mark Geld
trafe einen Angeklagten zu 200 Mark zwei zu ie 50 und zwei zu
ie 100 Mark Geldſtrafe und ſprach vier Angeklagte frei

Provinzial Nachrichten
Zerbſt 14 Septbr Die Bolſchewiſten in Zerbſt

Heute früh trafen hier 2000 Mann von den an der voſtpreußi
ſchen Grenze internierten Ruſſen ein Faſt unabſehbar war
die graue Schlange die ſich unter Vorantritt von zwei Muſik
chören durch die Breite Wolfsbrücke Brüderſtraße nach dem
Heidetor und dem Gefangenenlager zu heranwälzte Die
Leute machten einen ſehr mitgenommenen Eindruck
der Hunger und die Strapazen der Kämpfe und die unruhe
volle Zeit der Transporte war in den Geſichtszügen ein
gegraben Sie trugen den bekannten langen ruſſiſchen Man
tel und hohe Stiefel eine Anzahl lief aber auch barfuß Jm
übrigen waren die Leute ſehr regellos gekleidet Bemerkens
wert iſt daß ſehr viele jüngere Jahrgänge in der Truppe
vertreten waren

Staßfurt 15 Septbr Ein weiterer Teilnehmer
am Putſchverſuch in der Nacht vom 21 zum 22 Auguſt
iſt jetzt dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt wor
den Er hatte an der Befreiung der Gefangenen und an
dem Geldraube teilgenommen und ſich ſeitdem in Berlin auf
gehalten Vermutlich durch Mangel an Geldmitteln gezwun
gen ſtellte er ſich der Polizei Es handelt ſich um einen
Arbeiter Neugebauer

BVrumby 14 Septbr Mit ſehr erfreulicher
Schärfe geht der Kreisausſchuß Calbe gegen diejenigen
Landwirte vor welche Brotgerreide und Hafer zu Wucher
preiſen verſchieben Die vorhandenen Vorräte werden reſt
los enteignet Zwangsdruſch vorgenommen und das Getreide
dem Kommunalverband zugeführt uußerdem wird der Haus
halt auf Brotkarten geſetzt Auch in unſerem Orte wurden
zwei Einwohner dieſer gerechten Behandlung unterworfen

Delitzſch 15 Septbr Ei ne Arbeits gemeinſchaft
der Fleiſchereibetriebes des Kreiſes Delitzſch mit
dem Sitze in Delitzſch iſt hier gegründet worden Die Ver
einigung der ſofort 60 Fleiſchereibetriebe beigetreten ſind hat
den Zweck der Regelung des An und Verkaufs Verwendung
und Beſchaffung von Nebenprodukten und Rohſtoffen Schlich
tung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern Regelung des Freibank Fleiſchverkaufes uſw

Plauen 15 Septbr Die Stadtverordneten ver
ſammlung hat beſchloſſen falls das Perſonal des
Stadttheaters in dieſem Winter wieder mit neuen Ge
haltsforderungen hervortreten ſollte dieſe abzulehnen und
falls auf Erfüllung der Forderungen beſtanden wird das
Theater zu ſchließen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Reiſe des Reichskanzlers zum Reichspräſidenten
Stuttgart 16 Sept Eig Drahtnachricht Reichskanzler Dr Fehrenbach iſt heute in Begleitung des Mini

ſterialdirektors Dr Schueler Chef der Perſonalbteilung des
Auswärtigen Amtes in Freudenſtadt eingetroffen um mit
dem Reichspräſidenten die politiſche Lage zu beſprechen

Die innerpolitiſche Lage zeigt im Augenblick eine ge
wiſſe Spannung und Verſteifung Die Erörterung eines
etwaigen Eintrittes der Mehrheitsſozialiſten in den Regie
rungsblock im Reich wird immer ausgedehnter ohne daß es
bisher gelungen iſt die Angelegenheit ſelbſt einer Löſung
näher zu bringen

n der Preußiſchen Landesverſammlung droht die Art
und Weiſe wie auf Grund des Uebereinkommens zwiſ en
der mehrheits ſozialiſtiſchen und der unabhängigen Fraktion
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung die Stadtrats
ſtellen ohne Verückſichtigung der anderen Parteien nicht nach
rein ſachlichen und fachlichen ſondern vorwiegend nach poli
tiſchen Geſichtspunkten beſetzt werden ſollen eine Kriſe des
Regterungsblocks und der Regierung noch vor den Neu
wahlen herbeizuführen Die demokratiſche Fraktion die
durch das Verhalten der S P D in GroßBerlin ebenfalls
vor den Kopf geſtoßen iſt und das Zentrum das die Wahl
Dr Löwenſteins zum Oberſchulrat auf das heftigſte bekämpft
und als unerträglich anſieht ſcheinen der mehrheitsſoziali
ſtiſchen Fraktion in der Landesverſammlung die Gefahrender Berliner Vorgänge für die Feſtigkeit der preußiſchen Re

gierungsmehrheit eindringlich vorzuſtellen Die Voroänge
in GroßBerlin und in Preußen müſſen wenn ſie zur offenen
Kriſe führen auf das Reich zurückwirken Es iſt anzu
nehmen daß der Reichskanzler nicht nur über Perſonal
fragen des auswärtigen Dienſtes worauf die W
heit des Referenten Geheimrats Schüler hindeutet ſon
dern auch über dieſe großen politiſchen Fragen mit dem
Reichspräſidenten in Freudenſtadt Beratung abhält

Ein Rufruf an die Oberſchleſier
Beuthen 16 September Das deutſche Plebiſzitkommiſſariat

gezeichnet Urbanſk erläßt folgenden Aufruf
Blutige vier Wochen ſtehen hinter uns Am 19 Auguſt

brach der Aufſtand los unter den Augen der Franzoſen Engländer
und Jtaliener die den Schutz Oberſchleſiens verſprachen Unterdem Kriegsgeſchrei Wir ſind die Herren des Landes ſtürzte ſich
Kain auf den Bruder ir waren unbewehrt denn die hohe
interalliierte Kommiſſion befahl die Waffen abzuliefern Mit
dem Vertrauen des loyalen Bürgers hielten wir uns an den
Grundſätzen ziviliſierter Völker daß die Obrigkeit und die Truppen
berufen ſeien den Frieden zu ſchützen und die geſtörte Ordnungwieder berzuſtellen Die hohe dnteralliſerte Kommiſſion war ge
warnt Wir wieſen darauf hin daß offenſichtlich nur der ruhige
gnſtändige Teil der Bevölkerung die Waffen abgab Es war
ferner darauf hingewieſen worden d z ein gewaltiger Waffen

auf organiſiertem Wege Mordwerkzeuge aus Polen
n unſer Land brachte Die hohe interalliierte Kommiſſion weiß

beute aus eigener Erſahrung daß von den Waffen des Auf
entlprechendrdnung entlp

abgegeben worden iſt Auf der hohen interalliierten Kommiſſſon
liegt die Verantwortung für das ungeheure Verſäumnis Di
im Plebiſzitkommiſſariat für Deutſchland vereinigten den
Parteien ſind immer auf dem Boden der Geſetzmäßigkeit gel
und haben immer wieder den Schutz der hohen interalliier
Kommiſſion verlangt und haben ſich niemals als dieſer S
praktiſch erfolglos blieb dazu verleiten laſſen verzweifelten
regungen zu folgen Jch verweiſe auf mein offenes Te min
und auf das offene Telegramm der deutſchen Parteien an General
Lerond vom 31 Auguſt und 5 September

Seitdem am 9 September wurde der Polizeiwachkmeiſter
Wittrin in Schoppinitz Kreis Rybnitz ermordet Am 31 Auguſt
fielen drei Menſchenleben ein Landjäger ein Abſtimmungs
polizeibeamter und ein Schreiber den Banditen zum Opfer
Tauſende von Flüchtlingen irren in der Fremde umher und können
nicht wagen heimzukehren mehrere die es gewagt hatten be
zahlten es mit dem Tode

Warum dieſe Darlegungen Um gegenüber dem heuchle
riſchen Aufruf von Korfanty vom 5 September laut vor aller
Welt die wunderbare Selbſtzucht und die übermäßige Geduld des
deutſchen Volkes in Oberſchleſien feſtzuſtellen Ohne Selbſtzucht
ginge Oberſchleſien im Bruderkrieg unter

Brüder unſer Schild iſt rein Wir weigern uns den Be
ſatzungsmächten die Pflicht unſerer Sicherung von Leib und Leben
abzunehmen Es iſt wahr daß alle äußeren Erwartungen ge
trogen haben Unſere Zuverſicht iſt immer die Kraft der Ge
rechtigkeit unſerer Sache Wage daher niemand aus unſern
W durch Unbeſonnenheit die Schärfe unſerer Waffen ab

zuſtoßen

Kamenew als Schieber und Fälſcher bezeichnet
Amſterdam 16 Septbr Telegraaf meldet aus

London Die Downing Street ließ der Preſſe eine ausführ
liche Erklärung zugehen Darin wird hervorgehoben daß
die Regierung Beweiſe für die Teilnahme Kamenews am
Verkauf der Diamanten in Händen habe Er teilte
ſeiner Regierung mit daß er für 40 000 Pfund Diamanten
verkauft und dieſes Geld dem Daily Herald überwieſen
habe Hierauf unternahm er Schritte um eine weitere
Summe von 40 000 Pfund aufzubringen zum Teil durch
Verkauf anderer Diamanten Davon wollte er
10 000 Pfund dem Blatte Daily Herald aushändigen Die
Bezahlung geſchah in Bankbilletten die durch die Hände des
Sohnes von Landsbury des Chefredakteurs gingen

Die Regierung erklärt außerdem daß Kamenew die
Waffenſtillſtands Bedingungen ſeiner Regie
rung für Polen dadurch abänderte daß er in ihnen die
Stelle wegließ daß die Sowjetregierung auf der Bewaff
nung der polniſchen Arbeiter unter Kontrolle von Vertretern
der Gewerkſchaften Rußland und Polen beſtanden habe was
Kamenew durch das ſcheinbar unſchuldige Wort Bürger
mili z erſetzte da er wohl wußte daß die weſentlichſten
BVedineungen die von der Sowjetregierung geſtellt wurden
den Widerſtand der engliſchen Gewerkſchaften hervorrufen
würden

Die britiſche Regierung drückt ihr Bedauern darüber
aus daß ſie dieſe Tatſachen veröffentlichen mußte Kame
new brach jedoch deutlich ſein Verſprechen ſich in England
jeder direkten oder inidrekten Propaganda zu enthalten und
die Erklärungen die er bei ſeiner Abreiſe abgab ſeien ſo
irreführend daß die Regierung zu dieſen Enthüllungen
gezwungen ſei

Kraſſn s Geſchäfte
WTBV Amſterdam 18 Septbr Drahtnachricht

Dem Daily Telegraph zufolge handelt es ſich bei den von
anderer Seite gemeldeten Handelsabſchlüſſen Kraſſins bezüg
lich einer Stofflieferung im Werte von einer Million
Pfund Slterling mit mehreren engliſchen Firmen und Spelu
lationen privater Kaufleute Man ſpricht von großen per
ſönlichen Gewinnen

vor neuen polniſchen FKktionen in Oberſchleſien
WTVB Berlin 16 September den letzten

Meldungen aus Oberſchleſien mehren ſich dort die An
zeichen für die in der dentſchen Note an General Lerond
erwähnte unmittelbar bevorſtehende polniſche Aktion

Die Polen erklären ganz offen daß ſie innerhalb zwei
Wochen ganz Oberſchleſten feſt in der Hand haben wer
den Die polniſchen Grubenarbeiter drohen mit einem
neuen Streik der ſchon in den nächſten Tagen ausbrechen
ſoll und der wahrſcheinlich mit den angekündigten pol
niſchen Putſchabſichten zuſammenhängt Die Entfernung
des den Polen unbequemen italieniſchen Militärs wird
öffentlich in Verſammlungen gefordert

Berlin 16 September In der heutigen Sitzung
des Aelteſten Rats der Preußiſchen Lan
des ver ſammlung wurde beſchloſſen einen gemein
ſamen Antrag aller Parteien wegen der vberſchleſiſchen
Frage einzubringen der gleichzeitig mit einem weitere
ren gemeinſamen Antrage wegen der Vorgänge im Saar
gebiet morgen auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll

Schwere Niederlage der Polen
Helſingfors 16 Septbr Eigene Drahtnachricht

Ein Funkſpruch aus Moskau meldet daß Tſchitſcherin an Lit
winow in Chriſtiania folgendes Radiotelegramm geſandt
hat Die fremden Radioſtationen fahren fort Berichte über
eine angebliche Niederlage der Armee Budjenny durch die
Polen zu verbreiten Wir erklären jetzt offiziell daß dieſe
Armee ihre Aufgabe voll erfüllt hat und daß Kamerad Bud
jenny wie es ſeine Gewohnheit iſt einen vollen Erfolg er
zielt hat Jn dieſer Operation hat die Armee Budjenny die
polniſche Artillerie der Kubarbrigade in völlige a ge
ſchlagen Die polniſche Kubarinfanterie hat ebenfalls ſchwere
Verluſte gehabt Das 48 Regiment der polniſchen Legio
näre iſt völlig auf ſeine alten Stellungen zurückgeworfen
worden

Die Bolſchewiſten in Kiew
Riga 16 S ept Eigene Drahtnachricht Volſchewi

ſtiſche Zeitungen melden daß nach der Wiedereroberung
ews durch die Bolſchewiſten der Berölkerung der Stadt

eine Kontribution von 500 Millionen Rubel auferlegt wos
den ſei Das Eigentum der geflüchteten Perſonen wurde be
ſchlagnahmt Die Arbeitsloſen wurden mobiliſiert und die
noch in Kiew befindlichen öſterreichiſchen und ſerbiſchen
Kriegsgefangenen die aus Zentralrußland hierher gebracht
worden ſind wurden vom Sowjetkommiſſar Podivisky anf

e ſich in die Liſten der internationalen Regimenter
e iben zu laſſen WiWilgainien ebrahe enden t ſollen dieſe Regimenter

Ein deutſcher Kohlenzug entgleiſt
Paris 16 Sept Wie Petit Journal meldet iſt einon Deutſchland kommender Kohle in der Nähe von

mpiegne entgleiſt Es x ange
richtet und der Zugverkehr noch beiden Seiten durch die



Möge den halliſchen Wetturnern das Glück hold ſein und möge

Sport der SaaleFeitung
Ueber Kunſt und volkstümliches Wetturnen

Die Enewialung des deutſchen Turnens namentlich des Ver
netnstutnens hat den letzten Jahren mehr und mehr einemodernere ken eingeſchlagen ie Deutſche Turnerſchaft

g2t es endlich wehen vom deutſchen Sport und von der
eichtathletik alles das zu lernen und in ſich aufzunehmen was
eutzutage unerläßlich iſt wenn man mit ſeinen Jdeen und Abſaten ins große Publikum in die breite Maſſe des Volkes ein

dringen will Wer kannte z B früher Meiſterſchaftsturnen und
Städte Wettkämpſe Ein neuer hochintereſſanter Zweig der
turneriſchen Veranſtaltungen iſt das ſogenannte Kunſt Wett
turnen Die beſten Geräteturner treten zum friedlichen Wett
kampfe zuſammen und haben an den drei Hauptgeräten Reck
Barren und Pferd je eine ſelbſtgewählte Uebung auszuführen
Dieſe Kürübungen zeigen das beſte was die Turner an Schwierig
keiten und Kühnheit in der Zuſammenſtellung der Uebungen zu
leiſten imſtande ſind Auf elegante Ausführung der Uebungen
wird ſeitens der Kampfrichter ganz beſonderer Wert gelegt Dieſen
drei Geräteübungen wird außerdem noch eine ſelbſtgewählte und
zuſammengeſtellte Freiübung hinzugefügt Die höchſten Punktlin berechtigen zum Siege nders liegen die Verhältniſſe
ei dem volkstümlichen Wetturnen Hier iſt jeder

Zuſchauer ohne weiteres in der Lage die Leiſtungen der einzelnen
Kämpfer ſelbſt zu beurteilen und zu werten Man beobachet
die beſten Läufer und beſten Springer und ſieht was die ſoge
zannten Kanonen im Kugelſtoßen uſw als Glanzleiſtungen zu
hieten in der Lage ſind Die Kampfrichter haben bei dieſenKämpfen nur die Aufgabe die erreichten Punktzahlen zuſammen

zuſtellen und auf etwaige Veröße gegen die Turnordnung Acht zu
zeben Beide Arten des Wetturnens bieten auch dem Richtturner
hochintereſſante Momente Man muß ſtaunen zu welcher Vollen
dung heute das Turnen bereits wieder gekommen nachdem man
doch erſt ſo traurige Jahre des Leidens und der Entbehrung hinter
ſich hat Fürwahr ein gutes Zeichen für die Wiedererſtarkung
unſerer zuſammengebrochenen deutſchen Volkskraft wenn Turnenund Sport ſich a einer ſolchen geſunden Baſis weiter entwickelt

wie es jetzt auch hier in Halle der Fall iſtDie Elnweihung des neuen Turn und Sportplatzes auf dem
Roßplatz bietet am kommenden Sonntag vormittags 9 Uhr
allen Freunden des Turnens und Sports gute Gelegenheit einem
ſolchen Kunſt und volkstümlichen Wetturnen beizuwohnen Halles
beſte Turner ſo vor allem auch unſer Gaumeiſter vom Giebichen
ſteiner Turnverein werden ſich anſtrengen müſſen um den Kampf
erfolgreich für Halle zu beſtehen Zahlreiche Meldungen aus den
erſten Turnvereinen des Kreiſes ſo vor allem aus Apolda Erfurt
Gera uſw laſſen auf ſpannende hochintereſſante Wettkämpfe
ſchließen Wer da weiß was Leipzig als Turnerſtadt bedeutet
wird es ganz beſonders freudig begrüßen daß eine der
beften Leipziger Turner am halliſchen Wettkampfe zu Ehren der
Einweihung des neuen Turn und Sportplatzes teilnimmt

vor allem der großzügig angelegten turnſportlichen Veranſtal
tung die ſich bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden hinzieht von
3 Uhr ab Kinder Frauen und Männerturnen Staffelläufe
Volkstänze Wettſpiele leichtathletiſche Vorführungen uſw ein
freundliches Wetter beſchieden ſein Robert Kröber

Handel Gewerbe und verkehr

Aus dem Michel Konzern
Die Braunkohlenge werkſchaft Michel in Groß

tkayna führt in ihrem Geſchäftsbericht u a aus
Jnfolge der RNachwirkungen der volitiſchen und wirtſchaft

lichen Revolution geſtaltete ſich der Betrieb auf allen unſern
Werken auch in dieſem Berichtsjahr ſehr ſchwierig Die
durch die plötzliche Verkürzung der Schichtdauer ausfallenden
Arbeitsleiſtungen konnten nicht ſchnell genug durch die Einſtellung
neuer Arbeitskräfte erſetzt werden Auch wechſelten die aus
anderen Berufen ankehrenden Arbeiter der ungewohnten Tätigkeit
wegen häufig ihren Arbeitsplatz ſo daß das erforderliche Zu
fſammenarbeiten der Belegſchaft immer wieder geſtört wurde die
Grubenanlagen konnten daher nicht voll aus
genutzt werden Erſt im Verlaufe des Jahres gelang es all
mählich dieſe Schwierigkeiten notdürftig zu beſeitigen es zeigte
ich dann ein wenn auch langſames o doch ſtetiges Anwachſen der
Förderung welches nur im Monat März durch einen zehntägigen
Streik im Anſchluß an den Kapp Putſch unterbrochen wurde

Die Unterbringung der erheblich anwachſenden Belegſchaften
var ſchwierig und bildete nach wie vor einen Gegenſtand ernſt
bafteſter Sorge Die zum großen Teile in Behelfs und Baracken
auten untergebrachten Arbeiter müſſen ſo ſchnell wie möglich
Aitſprechende Wohn gelegenheiten erhalten ein Vor
zaben welches durch die ſchwierige Materialbeſchaffung und die
geradezu ungeheuerlichen Koſten für Wohnungsbauten ſtark be
inträchtigt oder faſt unmöglich gemacht wird Durch das Geſetz
ſür die Errichtung von Bergmannsheimſtätten iſt zwar verſucht
worden hier Abhilfe zu ſchaffen die Einrichtung die er gemein
wirtſchaftlichen Siedelungen und ihrer Verwaltung benötigt jedoch
un verhältnismäßig lange Zeit private Unternehmer
tatkraft hätte bier wahrſcheinlich ſchnellereArbeit leiſten können Jmmerhin iſt mit dem Bau der

t begonnen wordenDa jedoch die zur Verfügung See Mittel nicht aus
reichen iſt dringend zu fordern daß hier e mehr geleiſtet
wird damit durch rechtzeitige Bereit und Sicherftellung der Un
ioſtenzuſchüſſe das Bauen von Wohnungen gefördert werden kann
Unſere Abraumbetriebe haben ihr Ziel nicht erreicht
Sier iſt eine durchgreifende Vergrößerung des Geräteparkes und
Verbeſſerung der Betriebe notwendig und eingeleitet die aller
dings nach Aufwendung erheblicher Mittel hoffentlich auch hier
die notwendige Beſſerung bringen wird

Jn den Fabriken ſtieg infolge der vermehrten Kohlen
anlieferungen durch unſere Gruben auch die Herſtellung von
Briketts doch ging auch hier die Beſſerung nur langſam voran
Erſchwerend wirkte bei dieſen Anlagen außer den bereits oben
erwähnten Gründen noch die Tatſache daß die durch den Krieg
ſtark mitgenommenen Brikettfabriken infolge der wenig pfleglichen
Behandlung nach der Revolution faſt vor dem Zuſammenbruch
ſtanden und nur langſam wieder in betriebsſicheren Zuſtand ge
bracht werden konnten Dieſe Jnſtandſetzungen erfordern viel
Zeit viel Mühe und erhebliche Mittel Sie ſind bei der lang
ſamen Arbeit der in Frage kommenden Lieferanten noch nicht
beendet und werden fortgeſetzt

Jm neuen Geſchäfts jahre nahm die Förde
rung weiter zu ſo daß man der Hoffnung Ausdruck geben
kann daß die unverkennbar in Erſcheinung getretene Steige
rung des Arbeitswillens der Belegſchaften an
zält und ſomit eine weitere Verbeſſerung der Betriebe und ihrer
Seiſtungen re werden kann

Unter Einwirkung des Reichsgeſetzes über die Kohlen
virtſchaft vom 23 i baben ſich die Braunkohlenwerke
änks der Elbe zu dem Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat mit
m Sits in Leipzig zuſammengeſchloſſen wir ſind mit unſerer
geſamten Erxzeugung dieſem Syndikat beigetreten Auf die Ver
teilung unſerer Kohle und Briketts hat die Gründung jedoch
wenig Einfluß e und wird nach wie vor durch die amt
ichen Stellen für Kohlenverſorgung in Berlin und in Halle
vorgenommen bezw beaufſichtigt Eine Beſſerung in der Be
Keferung unſerer alten Abnehmer konnte leider nicht durchgeführt
werden da wir in ſteigendem Maße mit Aushiljslieferungen für
ausſallende Steinkohle herangezogen wurden

War erzielten im abgelaufenen Geſchäftsjahre zuzüglich Vor
trag aus 1918/19 80 180,60 Mk einen Bruttogewinn von
1800 631,78 Mk Hiervon ſind auf Beſchluß des Grubenvorſtandes

Mark bleiben die wir auf neue
werden

Die Gewer ſchaft Veſta
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre zuzüglich Vortrag aus
1918 19 80 771 86 Mk einen Bruttogewinn von 2118 811
Mark Hiervon ſind auf Beſchluß des Grubenvorſtandes als Ab
M ngen verwandt 1 675 389,99 Mk ſo daß 443 421,01 Mk
bleiben die auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen

Die Gewerkſchaft Leonharöt
hatte zuzüglich Vortrag aus 1918/19 931 803,61 Mk einen
Bkuttogewinn von 3 844 086,51 Mk Hiervon ſind auf Be
ſchluß des Grubenvorſtandes als Abſchreibungen verwandt
1074 307,69 Mk als Aus beute verteilt 1000 000 Mk ſo daß
1 769 778,82 Mk bleiben ſie werden auf neue Rechnung vorge
tragen

Die Gewerkſchaft Gute Hoffnung
verzeichnet zuzüglich Vortrag aus 1918/19 206 809 39 Mk einen
Bruttogewinn von 1577 670,41 Mk Hiervon ſind auf Be
ſchluß des Grubenvorſtandes als Abſchreibungen verwandt
887 192,05 Mk ſo daß 690 478,36 M bleiben die auf neue Rech
nung vorgetragen werden

Wollverſteigerung des Wellverwertungsverbandes
deutſcher Lanöwirtſchaftskammern

X Die Weollverſteigerung in der Landwirtſchaftskammer
die geſtern mittag ihren Anfang nahm konnte bei der großen Zahl
der Loſe die 1130 Nummern umfaßt nicht zu Ende geführt
werden ſie wird von heute mittag 12 Uhr an fortgeſetzt werden
Die Beteiligung war äußerſt rege Die Tendenz der Preiſe war
feſt es wurden um mindeſtens 5 Proz höhere Preiſe erzielt als
auf den letzten beiden Auktionen in Berlin und Güſtrow Be
vorzugt wurden feine lange Merinokammwollen

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 16 Sept Die anhaltende ſtarke Steigerung der

ausländiſchen Deviſenpreiſe beein lußt nach wie vor die Börſe im
ſtarken Maße Das Geſchäft bleibt lebhaft doch machte ſich als
bemerkenswertes Zeichen der Sprunghaftigkeit der jetzigen Hauſſe
bewegung das Jntereſſe für die bisher berorzugten Montan
papiere nicht mehr bemerkbar vielmehr wandte es ſich mehr dem
Elektro Schiffahrts und Valutamarkt zu wo ſich die Spekulation
mehr betätigte Am Montanmarkt war die Kursbewegung un
regelmäßig anfangs ziemlich feſt wobei aber nur Laurahütte
und Oberſchleſ Eiſenbed 10 Proz ſtiegen Bochumer und Bis
marckhütte gaben 10 bis 15 Prozent nach Elektrowerte ſtiegen
mehrfach bis 10 Prozent chemiſche Werte bis 8 Prozent Siemens
u Halske und Oberſchleſ Koks aber um über 25 Proz Für die
bisher vernachläſſigten Schiffſahrtswerte erwachte Kaufluſt mit
dem alten Hinweis auf die Nachzahlung der Dividende Von
anderen Papieren ſtiegen Gebr Böhler Deutſche Waf en Rhein
metall und Weſeraktien um über 10 Prozent Von Banken zogen
e Bank und von heimiſchen Renten 3proz Reichsanleihe

weiter an
Deviſenkurſe

Berlin 16 September
Die amtlichen Notierungen für telegraphiiche Aus ahilungen ſtellen

ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

v v vWv ſjüköüüÜÖ

Rechnung vortragen Firma Röchling in Betracht ſowie die Firma Gebr
Stumm in Reunkircken

Eifengewinnung in der Schweiz Die vor einigen Monaten
im Frickthal in der Schweiz gemachten Eiſenerzfunde ſind durch
beſondere Fachkommiſſionen über ihre Abbauwürdigkeit eingehend
unterſucht worden Wie mitgeteilt wird ſind nunmehr die For
ſchungen abgeſchloſſen aus welchen hervorgeht daß Lager bis zu

25 Meter Dicke durchſtoßen wurden Gleichzeitig wurde ein
hoher Prozentſatz an Eiſengehalt konſtatiert Jm allgemeinen
waren die Reſultate ſehr günſtig ſo daß mit den Vorarbeiten für
die regelrechte Ausbeutung nunmehr in kürzeſter Friſt begonnen
werden ſoll

Bevorſtehend Fuſion in der bayeriſchen Schuhinduſtrie Wie
gemeldet wird ſind ausſichtsreiche Verhandlungen zwiſchen den
Vereinigten fränkiſchen Schuhfabriken in Nürnberg und Weſſels
Schuh abrik in Augsburg den beiden größten bayeriſchen Schuh
fabriken aufgenommen Bisher iſt jedoch noch kein Ergebnis
erzielt worden

Die Kriſe in der KorbwarenJnduſtrie Wie aus dem koburg
fränkiſchen Jnduſtriebezirk geſchrieben wird iſt dort ſeit Früh
jahr d J die Geſchäftslage derart ſchlecht daß faſt von einem
Stillſtand der Geſchäftstätigkeit geſprochen werden kann Nahezu
90 Prozent der in der Korbwaren Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter
ſind arbeitslos oder können nur ab und zu tageweiſe beſchäftigt
werden Eine große Verſammlung ſelbſtändiger Korbmacher
nahm zu der obwaltenden Geſchäftsmiſere Stellung und forderte
von der Reichsregierung die ſofortige Aufhebung des 50prozentigen
Auslandsaufſchlags für Korbmöbel und Korbwaren Ebenſo
ſprach ſich die Verſammlung gegen eine weitere Erhebung der
15 Prozent Luxusſteuer auf Korbmöbel und Korbwaren aus

Plauener Spitzenfabrik Der am 18 Oktober abzuhaltenden
Hauptverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 12
8 Proz vorgeſchlagen werden

Steingutfabrik Colditz G Die außerordentliche General
verſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 400 000
Mark auf 2 Mill Mark Von den neuen für das laufende Jahr
zur Hälfte dividendenberechtigten Aktien werden 200 000 Mark
den alten Aktionären im Verhältnis 8 1 zum Kurſe von 125 Proz
angeboten Die übrigen 200 000 Mark übernimmt ein Kon
ſortium zum Mindeſtkurs von 200 Prozent mit der Vervpflichtung
ſich den vertraglichen Bedingungen über deren Veräußerung zu
unterwerfen Nach Mitteilung der Verwaltung iſt das Unter
nehmen laufend gut beſchäftigt ſo daß die Ausſichten als
nicht un günſtig beurteilt werden können i V 26 Proz

Werner MörO G C S Ovom 16 September 1920
Telegramm

Heu e GeſternGeld Brnriei Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1923,05 1926 95 18782 10 1881,90
BrüſſelAntwerpen 429,56 439 45 4 19,5 420,44
Chriſtian in 839 1s51 850 85 826 65 828, 35Kopenhagen 84 65 843 25 824 15 825,85Stockholm 1253 75 1256 25 1218 75 1221, 25
Helſingfors 187 80 88,20 174 80 75,29Jtalien 264 70 265,30 248 ,75 249 ,25London 217,501 218,00 208 208,70New Dork 63 48 63 57 60 94 6 06Paris 40 55 C 85 399,60 400 40Schweiz 018 80 1016 10 976 50 978 80
Spanien 91 1,55 913 45 8798 10 880 80Wien galte d 27,8971 28,23 26,47 26,83DeutſchOeſt abgeſt 27 721 27,78 26 97 27,03Prag 83 10 88,80 82,52 82 72Budapeſft 20 98 21 02 20,48 20,62Bulgarien

Konſtantinopel m illl
Produktenbericht

Berlin 16 Sept Wegen der anhaltenden Steigerung der
ausländiſchen Deviſen blieb die Tendenz am Produktenmarkt ſehr
feſt Für Mais iſt das Geſchäft kleiner geworden Die Loko
ware iſt wenig vorhanden Für 5ülſenfrüchte haben ſich die
Preiſe weiter erhöht Lupinen lagen feſt und Seradella ruhig
Alle Futterartikel behaupteten ihre erhöhten Preiſe Wetter
ſchön

Produktenmarktpreiſe
Berlin 16 September

Nichtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station
o

1 Heute Geſtern
Speiſcerbſen Viktorigerbſen 280330 280 339kleine gelbe und grüne Erbſen 200 250 170 230

Futtererbſen 155 1 70 165 170Bohnen weiße inländiſche

Peluich hen 145 160 130 145Pferdebohnen e 135 155 135 165Wicken l 15 145 105 1352upinen gebe 690 5085blaue t 77Seradella J 70 85 70 85Wieſenheu n e 2426 24 26ra tgepr T T rSiroh drahtgepreßt e 14 15gebündelt I 12 12 18 60
Nacherhebung des Eoldzolles Aus dem belgiſch beſetzten

Gebiet wird der Textil Woche berichtet daß dort die Anord
nung ergangen iſt den Goldzoll für die Waren nachzuerheben
die in der Zeit von Neujahr bis 16 Januar 1920 dort eingeführt
worden ſind Von den zuſtändigen Handelskammern und
anderen Jntereſſen Vertretungen ſind ſofort Maßnahmen ge
troffen um in der nötigen dringlichen Form beim Reichsfinanz
miniſterium wegen einer Aufhebung dieſer Anordnung vorſtellig
zu werden deren Durchführung einer großen Zahl der in Frage
kommenden Firmen ſchlechthin unmöglich ſein würde

Amerikaniſche Beteiligung an der Continental Kautſchuk und
Guttapercha Kompagnie Vor kurzem wurde gemeldet daß die
Continental Kautſchuk und Guttapercha Kompagnie in Hannover
von ihren neuen Aktien 114 Millionen einer befreundeten aus
ländiſchen Gruppe zu 433 Proz übertragen hat Jn New Vork
nennt man wie die Frkf Ztg erfährt als Uebernehmer dieſes
Aktienvoſtens die Goodrich Tire Company eine der größten
amerikaniſchen Autoreifenfabriken die zur Continental
Geſellſchaft ſchon früher in freundſchaftlichen Beziehungen ge
ſtanden hat Angeblich ſoll die Firma Goodrich der deutſchen
Geſellſchaft nachdem ſie ſich finanziell bei ihr beteiligt t ihre

en für Deutſchland zu einem mähßigen Preiſe überlaſſen
en v
Eiſenwerk Geſellſchaft Maximilianshütte Die außerorvdent

liche Kursſteigerung in den Aktien der Geſellſchaft iſt nach den
Münchener eſten Nachrichten darauf rium ſren daß

verſchiedene auswärtige Firmen nach einem maßgebenden Einals Abſchreibungen verwandt 1 196 185,62 Mk ſo daß 604 446,16 l flus auf das Unternehmen ſtreben Jn erſter Linie komm die

Oeufrehe Werte Chem Griesheim J
e Disch Schatzsch Chem Hexden73 25 Consolidation Schalk 588 00
9 Dec Reichs 79 S er 27300e 68 75 Daimler Motorenwo e 40 Deutsche Luxemburg 881 50S 5 6s,80 Deutsche Treuhand9 Preußb Konsols 70,40 D n di 7 00

beutsche Gesglunl 482 00
v chari Staätanl 4 Deutsche Kali 418 ,00Deutsche Wolfen undW oraD Stedta m Mun 409,00hre s ten 96 00 Donnersmarckhütte 45000

Neulandseh z Bad 8 h rmana 178,25

b rrkoppwerk40 Preuß Centr Bod 10o0 28 Engelhardt Brauerei 241,50
Pſdbt 95 ,30 Elberfeider Farben 18,00Preuß Hyp B t Felten Guillaume 461,00
Pfdpi rot 97 50 728Dess Gas Oblig 99 90 ebhard Coelegz Glauziger Zuckertbi 27373Ausländ Werts Hallesche Maschfbk 530,00

u Kronen 24 ,50 Hann Masch 407,00
er eine 2283 rere sar Kronen 27 80 Hirsch Kupfer 324,00

J 8 Höchster Farbwerke 38589tisendahn Akten en atialberst Blankenhb v Hum Masch 218,75Halle Hettstedter 0 Ise Bergbau 411,00Schentungvahn Kahla Porzellan 50Allg Lokal Str 98 0 Kaliw Hschersleben 456 25Gr Berl Str 125,20 Körbisd Zucker Akt 894,00
Magdeburger Str B 146,00 Kyffhäuserhütte 218,00

r n n Co 192 00auchhammer dTaurahütte 360 00Schiffahrts Aktien ine Se men 22288
tiampg Pakettanrt 180,00 Tore er Aurte 3817Lothringer Hütte 351,50Hambg Südamerike 245,09 Mannesmannrönren 80000
fensar Dampfschiff 298,00 NMasch Fobr Buckou 30 00
Nordd Llovo 189,09 Operechl Fient Ba 270,00

do Caro Hag 264,60Bank Aktien do Rokswerke 47200
Bank l Thür 159,28 Orenstein Koppel 819,75
Berl Handelsges 221,00 Phönix Berg 507,00Commerz Diskonto Khein Metoll Vorz 408,00
bank 170,00 Rhein Stahlwaren 458,00Darmstädter Bank 145,00 Riebeck Montan 3 75

Dessauische Landes 27 00 e en 3752den 12 ositz raunkDeutsche Bank 260 00 Rositzer Zucker 268,00
Diskonto Comm 210,00 Sangerhäuser Masch 48 ,00
Dresdner Bank 189,00 Hugoschneider G 2889,75Leipzig Credit Anst 184,75 Schuckert Co 219,00
Mitteld Kreditbank 144,60 Siemens Halske 822,00Mitteld Privatbank 164,00 Stettiner Cham 368,00Nationalbank 1582,50 Stettiner Vulkan 241 00Oesterr Kredit 92,75 Stollberger Zinkh 830,00
Reichsbenk 148 87 en 7275J t Sindustrie Aktien 27 06Schultheiss Brauerel 257 00 Ver Köln Rotiweiler 846 o00
Akt Anilin 28275 Ver Glanzstoff xAligem Elektr Gea 296,00 wegen Hupner
Ammendorfer Pa Werschen WeißenfelAn i len 8 ger Braounknhalter Kohlenw rAnnaberger Steingut 469,00 2S888,00Bedische Anilin 490,00 Wrede Malerei
Bergmann Elekt Akt 239,75 Zeitzer Masch 165,00
Berl Masch Bau 295,00 Zellstoff Wolihot i 524,50
Bismarckhütte 665 C Otavi Minen 416,09
Bochumer Gußhstohl 683,00 345,00Chem Fabr Buckau

Tendenz kest

Leipziger Börsoe
Leiprig den 16 September 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 283,00Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 140 ,00Lendwirtsch Masch Zimmermenn Halle 1680,00
Mansfelder Gewerkschaftt 4475s6,00Portland Zementſabrik Halle 180,0
Prehlitzer Braunkohlen 1460,00Priorit un

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterbaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw
Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Saale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag uwDruckerei Otto Hendel
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